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Es sind schon einige Jahre vergangen, da Scheich 
Mustafa Trautmann von Sylt, möge Allâh mit seiner 
Seele zufrieden sein, uns das Manuskript seiner Über-
setzung des „Naqshibandi Way“ zur Veröffentlichung 
übergeben hatte. Und wie er, zu den ersten deutschspra-
chigen Schülern Maulânâ Scheich Nâ|ims zählend, den 
Brüdern und Schwestern der ehrenwerten Naqshban-
dî-‡arîqa, besonders der Jamâ‘at um Freiburg herum, 
unvergessen bleibt, so hätte zu einer solchen Überset-
zungsarbeit schwerlich jemand besser qualifiziert sein 
können als er. Daß wir uns fast durchgehend*) an den 
Wortlaut seiner Übersetzung halten konnten, ist deshalb 
so erfreulich – al-ªamdu li-llâh! –, weil der hier vorliegen-
de Text sicher zu den wichtigsten Schriften jener Leute 

vorwort
zur deutschen auflage

* Bei der Einleitung sind wir in Abweichung vom deutschen Manuskript, 
das hier einen ganz anderen Text bringt, der englischen Vorlage gefolgt.
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der naqschibandi-weg

zählt, die die „Wege zum Himmel“ suchen – so hatte 
Maulânâ Scheich Nâ|im einmal die Sufis charakterisiert. 
Er ist dem Kitâb an-Naqshbandiyya, dem Grundbuch der 
Naqshbandî-‡arîqa, entnommen, das von Großscheich 
‘Abdullâh an Scheich Nâ|im weitergegeben wurde (vgl. 
unten, S. 17).

Beschreibt der Naqshbandî-Weg die von Großscheich 
‘Abdullâh Fâ’iz ad-Daghistânî, möge Allâh mit seiner 
Seele zufrieden sein, für Schüler der Naqshbandî-‡arîqa 
überlieferten Regeln der alltäglichen spirituellen Praxis 
(wa|â’if), so war diese Schrift für all die von uns, die 
nicht gut Englisch verstehen, ein Desiderat geblieben. 

Wir freuen uns, dieses besondere Kleinod lebendiger 
Spiritualität wiederaufzulegen. Möge es seinen Segen 
in denen entfalten, die es für ihre geistige Entwicklung 
nutzen. Wa min allâh at-taufîq.

Larnaka, Rama¡ân 1428                                Salîm Spohr

einleitung

Unter den Lesern dieses Büchleins mögen Sufi-Aspi-
ranten sein, die den Regeln irgendeines an-deren oder ei-
niger anderer der vierzig Sufi-Pfade als des Naqshbandî-
Pfades gefolgt sind. Wenn du zu solchen zählst, magst 
du dich fragen, welch ein Unterschied zwischen dem 
Naqshbandî-Weg und anderen Sufi-Wegen besteht: Sind 
sie nicht alle Wege zu einem und demselben Herrn?

Die meisten Sufi-Pfade offerieren Schülern eine fort-
schreitende Entschleierung des Herzensauges, was 
durch die Übung des Dhikr, die Erinnerung an Allâh, 
erreicht wird. Diese spirituellen Übungen können ver-
schiedene der heiligen Namen des Herrn und andere 
spirituell wirksame Formeln enthalten. Einige von ih-
nen beinhalten Praktiken, die geeignet sind, die Grenze 
der weltlichen Wahrnehmung aufzubrechen und den 
Übenden in einen Zustand andersartigen Bewußtseins 
zu versetzen. Solche Praktiken mögen die Wiederho-
lung vieler, vieler tausend heiliger Wendungen bein-
halten, gelegentlich mit Atemübungen und oft mit 
physischen Bewegungen verbunden. Der Schüler mag 
durch beharrliche und hingebungsvolle Übung dieser 
Methoden zweifellos geistige Zustände erfahren und, 
vom normalen Zustand des Bewußtseins aus betrach-
tet, unvorstellbare Stationen erreichen wie, daß er sich 
angesichts der Wunder eines geheimnisvollen und ver-


